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Silvia Thurner

Murat Üstün hat mit seinen Musiktheatern schon viele klei-
ne und große Menschen unterhalten und begeistert. Unter 
anderem für das Ensemble „Die Schurken“ hat er die Musik 
zu den weithin erfolgreichen Produktionen „Räuber Potz 
Blitz“, „Kommissarin Flunke“ sowie „Es rieselt, es knistert, 
es kracht“ komponiert. Nun vertonte der in Klaus lebende 
Komponist und Pädagoge im Au$rag des Landeskonserva-
toriums die Kindermärchenoper „In der Schule des Riesen“ 
nach einem Text von Jürgen-%omas Ernst. Studierende der 
Klasse von Dora Kutschi verkörpern die handelnden Perso-
nen im Plot rund um das Geschwisterpaar Paula und Paul. 

Die Kinder wachsen in ärmlichen Verhältnissen auf dem 
Land auf. Beide haben eine Vision: Sie wollen Lehrerin und 
Tierarzt werden. Um eine Schule zu besuchen, machen sie 
sich zu Fuß auf den Weg nach Feldkirch in die „Schule des 
Riesen“. Auf dem langen Weg verirren sie sich. Eine Fee 
tröstet die verängstigten Kinder und ein Bösewicht will sie 
verführen. Schließlich erreichen die beiden über den Hoch-
wasser treibenden Fluss ihr Ziel und melden sich im Pfört-
nerhaus an. Weil nur Jungen für den Schulbesuch zugelas-
sen werden, ist Paula als Bub verkleidet. Verspo&et von den 
Mitschülern, plagt die Kinder das Heimweh. Schließlich fin-
det die Geschichte ein Happy End und Paula und Paul keh-
ren glücklich in ihr Dorf zurück.

Wer die Örtlichkeiten kennt, ahnt, dass mit der „Schule 
des Riesen“ die ehemalige Lateinschule in der Stella Matuti-
na in Feldkirch gemeint ist. Und genau darauf nimmt die 
Kindermärchenoper auch im Hinblick auf das Stadtjubilä-
um „Feldkirch 800“ Bezug. In seinem Text hat Jürgen-%o-
mas Ernst auch Anleihen aus dem Grimm-Märchen „Hänsel 
und Gretel“ genommen. Aus der Hexe ist ein Bösewicht ge-
worden.

Song, Rap und Ballade
Bevor Murat Üstün an die Vertonung einer Geschichte 

geht, setzt er sich hin und überlegt, was er sich erwarten 
würde, wenn er als Zuschauer dieses Stück erleben würde. 

„Ich habe das Werk rollenspezifisch angelegt“, erklärt der 
Komponist. „Dabei habe ich mir vorgestellt, was diese Hand-
lung für eine Musik benötigt. Ich stelle mir vorher immer 
die Frage, welche Erwartungen ich als Zuhörer hä&e, so 
ging ich auch diesmal an die Sache heran.“

In seiner Vorstellungskra$ und Fantasie ließ Murat Üstün 
sodann die Geschichte in musikalischen Bildern entstehen. 
Mit seiner Erfahrung und einem guten Gespür für Propor-
tionen entwickelte er einen ereignisreichen musikdramati-
schen Bogen. Die einzelnen Stationen der Geschichte sind 
mit unterschiedlichen musikalischen Stilmi&eln vertont. 

Eine neue Kindermärchen-
oper und ein neues „Türkisches 

Deutschland Lied“

Murat Üstün vereint viele künstlerische Welten in sich

Für die Kindermärchenoper „In 
der Schule des Riesen“ entwickelte 

Murat Üstün mit seiner Erfahrung und 
einem guten Gespür für Proportionen einen 

ereignisreichen musikdramatischen Bogen 



Kultur Juni 2018

So erklingen eine Ballade und ein Song ebenso wie ein Rap und 
eine Koloraturarie. Ganz genau hat der Komponist jede einzel-
ne Partie auf die mitwirkenden Sängerinnen und Sänger zuge-
schni$en.

Die beiden Hauptrollen von Paula und Paul sind durch spezi-
fische Motive musikalisch charakterisiert. Den dramatischen 
Höhepunkt findet das etwa einstündige Werk bei der Überque-
rung des wilden Flusses, der Ill. In einer Badewanne müssen 
Paula und Paul den tosen Wasserfluten trotzen. Besonders diese 
Passage ist in einem modernen Klan'ewand komponiert, al-
lerdings verzichtete Murat Üstün auf Spezialeffekte. Der Kla-
vierpart ist begleitend und illustrativ gestaltet, präpariert ist 
das Instrument allerdings nicht.

Unpolitische Lieder
Anfang des Jahres hat Murat Üstün in Deutschland mit neuen 

Chorliedern viel Anerkennung ge)nden. Anlässlich des 140. 
Geburtstages von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 
(1878-1874) erhielt er einen reizvollen Kompositionsau.rag. 
Kinderlieder wie „Alle Vögel sind schon da“ oder „Winter ade“ 
und viele andere sind allseits bekannt. Dass diese von August 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben stammen, wissen jedoch 
die wenigsten. Die mehr als achtzig vertonten Kinderlieder hin-
terließ der Literat als Dankeschön für die Gastfreundscha., die 
ihm auf seinen vielen Reisen, die er meistens zu Fuß zurückleg-
te, in Privatquartieren entgegen gebracht wurde.

In der Auseinandersetzung mit dem Dichter Hoffmann von 
Fallersleben erkannte Murat Üstün sehr bald das politische Po-
tential der Texte. Insbesondere die im Jahr 1840 publizierten 

„Unpolitischen Lieder“ bargen eine große gesellscha.spoliti-
sche Sprengkra., denn darin prangerte Fallersleben die politi-
schen Machtverhältnisse, staatliche Unterdrückung und Zen-
sur an. „Fallersleben war ein so mutiger Typ, seine Persönlich-
keit hat mich total begeistert“, schwärmt Murat Üstün. 

Für das Vokalensemble „ARTonal“ komponierte Murat Üstün 
unter anderem das a cappella Lied „Ein Lied aus meiner Zeit“. 
Zudem komponierte er die Deutschlandhymne unter dem Titel 

„Go$ erhalte Franz den Kaiser? – Der ewige Demagog – Knüppel 
aus dem Sack!“ weiter und verfasste ein sehr aktuelles „Türki-
sches Deutschland Lied“. Die Intentionen dafür lieferte ihm das 
politische Tagesgeschehen. In das Türkische Deutschlandlied 
hat Murat Üstün die Frage einbezogen: „Ayşe, Fatma, Hasan, 
warum seid ihr nicht mehr da?“ Zuerst hä$en die Ensemblemit-
glieder diese Textpassage nicht verstanden, erzählt Murat  
Üstün. Damit wolle er sagen, dass viele türkische Menschen 
zwar hier leben, aber eigentlich doch nicht da seien. „Nachdem 
ich dies gesagt habe, haben sie meine Überlegungen verstan-
den.“ 

Die Uraufführung in der voll besetzten Michaelis Kirche von 
Wolfsburg war ein großer Erfolg.  •

 
In der Schule des Riesen – eine Kindermärchenoper. Uraufführung
Komposition: Murat Üstün 
Libretto: Jürgen-Thomas Ernst 
Inszenierung: Dora Kutschi
Studierende des Vorarlberger Landeskonservatoriums 
Klavier: Philipp Heiß, Johannes Hämmerle
Do, 21.6., 19 Uhr  
Theater am Saumarkt, Feldkirch  
Weitere Termine: 
Fr, 22.6./Sa, 23.6., jeweils 19 Uhr
So, 24.6., 15 Uhr 
Schulaufführungen: 25.6. bis 28.6., jeweils 10 Uhr

Hotel Gasthof Krone ****  
Fam. Natter/Nussbaumer 

6952 Hittisau, 05513/6201, gasthof@krone-hittisau.at
geöffnet: Mo, Di, Fr, Sa 9.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 24.00 Uhr;  

So 9.00 – 24.00 Uhr; Mi, Do Ruhetag

www.krone-hittisau.at

lesesalon in 
der krone
Samstag, 16. Juni 2018, 15.30 Uhr

HERBST IM KOPF
Geschichten vom Erinnern und Vergessen
Es ist ein Herbst, der das ganze Jahr andauert. Trotzdem 
oder gerade deshalb birgt die zum Thema Demenz 
ausgewählte Literatur auch fröhliche, auf munternde und 
tröstliche Momente.
Zu hören sind Texte zum Lächeln und Weinen aus dem 
Roman „Still Alice“ von Lisa Genova sowie aus Werken 
von Hermann Hesse, Eugen Roth, Theodor Fontane u.a.
Es liest Bernarda Gisinger. Dazu erklingt gefühlvolle 
und dramatische Musik gespielt von Charlotte Weniger 
(Saxophon) und Susanne Scheier (Gitarre).

Lesung, Kaffee, und Kuchen: € 15
Wir bitten um Anmeldung. 
Weitere Veranstaltungen auf: www.krone-hittisau.at

Wir freuen uns über eine klimafreundliche 
Anreise, da der Lesesalon nach den Kriterien 
des Österreichischen Umweltzeichens für 
Green Meetings/Events ausgerichtet wird.
Buslinien 25, 35, 40. Info unter vmobil.at.
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